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Das Gold der Sierra Nevada

Ernst Richter hatte sich mit Walter MÃ¼nch nachmittags an der Schiffsanlegestelle verabre- det. Am sÃ¼dÃ¶stlichen Horizont stand eine schwarze Rauchfahne, die ... 

















 PDF Herunterladen 



 PNG-Bilder






 353KB Größe
 2 Downloads
 366 Ansichten






 Kommentar


























Thomas Schmidt



Das Gold der Sierra Nevada Roman



© 2012 AAVAA Verlag Alle Rechte vorbehalten 1. Auflage 2012 Umschlaggestaltung: Thomas Schmidt und Tatjana Meletzky, Berlin Printed in Germany ISBN 978-3-86254-974-0 AAVAA Verlag www.aavaa-verlag.com e Books sind nicht übe rtragbar! Es ve rstößt ge ge n das Urhebe rrecht, dieses We rk we ite rzuve rkaufe n ode r zu versche nke n!



Alle Personen und Namen innerhalb dieses Romans sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit lebenden Personen sind zufällig und nicht beabsichtigt. Dieser Roman wurde bewusst so belassen, wie ihn der Autor geschaffen hat, und spiegelt dessen originale Ausdruckskraft und Fantasie .



2



“Das Gold der Sierra Nevada“



Einleitung Im Jahre 1848 wurde in Kalifornien eine Goldader entdeckt. Dies geschah beim Bau einer Sägemühle. Obwohl der Grundstücksbesitzer alles daran setzte, diese Information geheim zu halten, ging sie wie ein Lauffeuer durch die Lande und löste eine der größten Völkerwanderungen in Amerika aus. Die Kunde von jenem Fund gelangte auch nach Deutschland - der Goldrausch begann. Der Weg nach Kalifornien war äußerst beschwerlich und gefährlich. Zum einen war der Atlantik und zum anderen Indianerland und die Sierra Nevada mit ihren Witterungsunbilden zu bezwingen. Abertausende trotzten den Gefahren. Sie suchten ihr Glück in der “Neuen Welt“, so auch jene jungen Männer, deren Pläne nicht nur mit der wirtschaftlichen Armut nach der 1848er Revolution in Deutschland begründet waren, sondern auch mit Abenteuerlust. Ihr Schicksal wurde nach wahren Begebenheiten niedergeschrieben.



*
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I. Kapitel Abschied - die Reise nach Hamburg Ernst Richter träumte vom fernen Amerika und seinen kalifornischen Goldfeldern, die nach Hörensagen schon vor Jahrhunderten Reichtum garantierten, wenn man sie nur ausbeutete. Und da war das Abenteuer, das ihn lockte. Manchmal saß er bis spät in die Nacht über seinem Atlas. Dabei ließ er sich den Wind der “Neuen Welt“ um die Nase wehen. Sein Freund, Walter Münch, hatte schon in früherer Zeit geplant, auszuwandern. Einmal hatte er versucht, als Befrachter auf einem Getreidedampfer anzuheuern - vergeblich. Er versprach sich nämlich eine kostenlose Reise zum Hamburger Überseehafen. Richter hatte sich oft an der Elbe herumgetrieben, um die Schiffe zu beobachten. Wenn ein Raddampfer der Sächsisch-Böhmischen Schifffahrtsgesellschaft in Richtung Norden fuhr, packte ihn das Fernweh. Zum Schluss hatte er sich entschieden, nicht ohne Walter Münch zu fahren. Schließlich konnte
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man die Strapazen einer Amerikareise zu zweit viel besser ertragen. Geplant war, Torgau noch im April 1850 zu verlassen. Vielleicht bestand sogar die Möglichkeit, mit dem „Großen Geld“ im Herbst des gleichen Jahres wieder vor Ort zu sein, schon wegen der einträglichen Tabakernte auf dem elterlichen Acker. Ernst Richter war ganz in Gedanken versunken. „Der Herd ist fast ausgegangen - leg Kohle auf!“, rief die Mutter. Im Schuppen lagerte noch ein wenig Rohkohle - gut genug für arme Leute. Man bekam sie verbilligt für einen Silbergroschen pro Doppelzentner. Sie wurde mit kienigen Holzscheiten entfacht, dann glimmte sie langsam vor sich hin und spendete ein wenig Wärme. Ernst Richter hatte sich mit Walter Münch nachmittags an der Schiffsanlegestelle verabredet. Am südöstlichen Horizont stand eine schwarze Rauchfahne, die das Herannahen eines Dampfers verkündete. Nach wenigen Minuten
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war auch das Getöse der Schaufelräder zu vernehmen. „Bestimmt erreicht dieses Gefährt stromab mehr als zehn Knoten die Stunde!“, sagte Richter. „Man könnte es bis zum Hamburger Hafen in zwei Tagen geschafft haben. Ich hab die Route auf meinem Atlas ausgemessen - bis in die kalifornischen Goldgräbergebiete ist es eigentlich ´ne Weltreise.“ Der Dampfer war ganz plötzlich heran. Walter Münch begab sich hinunter zum Strom, Ernst blieb auf der Buhne. Die Elbeschiffer winkten, dann ließen sie die Bootssirene ertönen. „Ist Musik in den Ohren“, sagte Walter. Der Dampfer trieb die Brandung gegen das Ufer - Walter stand bis zu den Knien im Wasser und fluchte. „Was hast du eigentlich? Stell die vor, wir haben Sturm während unserer Überfahrt über den ‚Großen Teich’ - das Salzwasser wirst du noch oft genug schmecken - denk an Robinson Crusoe!“ Und weil Ernst danach wie ein Fisch geschwiegen hat, war die siebensinnige Mutter in Sorge. Ernst hat oft darüber nachgedacht, wie sie es fer6



tigbringt, neben der Arbeit in der Müllerschen Strohhutfabrik Wäsche zu waschen, das Haus sauber zu halten und der Familie die Münder zu stopfen. Ihre Hände waren vom Stroh zerschnitten, das sie mit Wasser und Kernseife wusch. Dafür bekam sie zwei Silbergroschen Lohn pro Woche. Dies wiederum war der Preis von drei Metzen Kartoffeln, veranschlagt durch die Armenkommission. Eine Metze Kartoffeln entsprach dem Raumvolumen eines großen Spankorbes. Man musste sich sputen, um an diese Ware zu gelangen, denn die Ausgabe fand meist nur samstags statt. Ernst Richter, eigentlich Stellmachergeselle, arbeitete bei Fuhrunternehmer Conrad Ladenthin. Im Laufe der Zeit hatte er sich ein paar Taler Zehrgeld für die Reise zusammengespart und sie irgendwo im Haus verborgen. Nun graute ihn vor jenem Tag, an dem er Adieu sagen würde, denn der Plan, sich nach Amerika abzusetzen, war für ihn unumstößlich. Er besaß ein winziges Deutsch-englisch-Wörterbuch. Es befand sich ursprünglich in der Hausbibliothek seines Onkels, der 1848 verstarb. Nun paukte Ernst auf 7



Teufel komm raus Vokabeln, sogar nachts bei Kerzenschein. Walter Münch hingegen war weniger von Fernweh und Abenteuerlust beseelt, sondern viel mehr vom Wunsch nach „schnellem Geld“. Und da war der wirtschaftliche Niedergang Deutschlands nach der 48er Revolution. Die kalifornischen Goldfunde wurden ja immer wieder und ganz offiziell in der Presse bestätigt. Walter arbeitete in der Böttcherei seiner Eltern. Laut Testament ist sie ihm schon vor einem Jahr überschrieben worden. Der kränkelnde Vater sah nämlich vor, über kurz oder lang aus dem Berufsleben zu scheiden. Walter befand sich finanziell gesehen in einer günstigeren Lage als Ernst. Deshalb zog er in Erwägung, Ernsts Reise zu finanzieren. Schließlich bestand die Möglichkeit, entstandene Schulden mit Gold aufzuwiegen. Immer war von sogenannten Nuggets die Rede, also von Klumpen gediegenen Goldes, die man, wenn man Glück hatte, im Schoße der Erde fand. Sie machten den einen oder anderen Goldsucher auf einen Schlag wohlhabend. Dann war noch Lore Sonntag aus 8



der Spitalstraße, der Walter Münch den Hof machte. Sie war die Tochter des Spielwarenhändlers. Ihre Eltern hatten nichts dagegen, wenn sie mit Walter verkehrte. Schließlich stammte er aus einer angesehenen Familie. Eine engere Beziehung hatte es bisher nicht gegeben, wohl deshalb, weil die Zeit noch nicht reif war. Aber wenn man das nötige Kleingeld besaß, konnte man einer jungen Dame eben eine gesicherte Zukunft voraussagen. Walter Münch war fest entschlossen, sich auch Lore hinsichtlich seiner geplanten Reise zu offenbaren. Dazu lud er sie zu einem Spaziergang ein, um den Sonnenuntergang zu beobachten. Seine poetische Ader und die große Zuneigung zu Lore hatten ihn dazu veranlasst, einen Reim zu schreiben und ihn bei passender Gelegenheit vorzutragen: Sonnenuntergang Der Sonnenuntergang zeigt sich nicht lang, doch das Firmament mit glutrotem Himmelszelt bleibt in unsrer Gedankenwelt ... 9



Walter und Lore nahmen den romantischen Weg vom Stadtschloss zum Elbehafen. Sie kauerten sich ans Wasser, Schulter an Schulter. Walter spürte die Wärme, die Lores Körper ausstrahlte. Am liebsten hätte er seinen Reiseplan begraben. Er trug seinen Reim vor, doch Lore, fröstelnd und geistesabwesend, hörte gar nicht zu. Verantwortlich dafür war wohl der kühle Westwind. Vielleicht war ein abendlicher Schwof auf dem Tanzboden des „Goldenen Ankers“ einer Annäherung an Lore auch viel dienlicher. Walter hat es jedenfalls nicht fertiggebracht, sie in seine Pläne einzuweihen, da er befürchtete, sie würde das Interesse an einer weiteren Beziehung verlieren. Ernst Richter hatte einfach den Anschluss verpasst, doch nach der Rückkehr in die Heimat sollte dies anders werden. Mit einem Vater, der fast ein Drittel seines noch dazu kargen Lohnes dem Gastwirt in die Tasche jubelte und nicht selten grölend und trunken durch die Katharinenstraße schwankte, konnte man natürlich keinen Staat machen. Das allein aber waren aber nicht die Beweggründe, auszuwandern - Ernst lockten 10



eben Abenteuer und Ferne. Dies hütete er wie ein Geheimnis. Deshalb grübelte er Tag und Nacht darüber nach, welche Reiseargumente wenigstens für den Segen der Eltern taugten. Ende März 1850 kam Hochwasser aus Böhmen und der Schifffahrtsverkehr wurde eingestellt. „Aus der Traum“, sagte Münch. „Warte ab!“, entgegnete Ernst. „Manchmal verschwindet das Hochwasser schneller, als es gekommen ist. Übrigens soll am Mittwoch, den dritten April, ein Boot der “SächsischBöhmischen Dampfschifffahrt“ festmachen.“ Das Wasser ging rapide zurück. Bald hatte die Elbe den normalen Pegelstand. Dennoch - die Abreise verzögerte sich um eine Woche. Ernst hatte begonnen, seine Habseligkeiten zu packen. Kurz darauf würde er sein Vorhaben, dessen Beginn mit dem zehnten April 1850 datiert war, offenbaren. An jenem Mittwoch sollte das Dampfschiff gegen drei Uhr morgens ablegen und in Richtung Hamburg auslaufen. Am Abend des 7. Aprils trafen sich Ernst Richter und Walter Münch zur Lagebesprechung. 11



„Wem sagen wir´s zuerst? Deinen oder meinen Leuten?“ „Besser niemandem!“, gab Ernst zur Antwort. „Ich glaub nicht, dass wir jemals amerikanischen Boden unter die Füße bekommen werden!“ „Du kapitulierst?“ „Noch nicht, aber wir müssten illegal ausreisen, denn an eine Auswanderungserlaubnis ist nicht zu denken. Zu den Vorbereitungen gehört die Ausstellung eines Reisepasses, was aufgrund der Bürokratie im Lande einen hohen Zeitaufwand bedeutet. Außerdem haben wir noch keinen Militärdienst geleistet. Unter Umständen hätten wir die Möglichkeit, uns freizukaufen, doch in diesem Fall müssten wir für jeden von uns einen Ersatzmann stellen. Ihn zu finden ist aussichtslos. Jedenfalls hab ich die Reiseroute aufgeschrieben. Schon allein der Seeweg von Hamburg bis in den Golf von Mexiko hat eine Länge von über fünftausend Seemeilen.“ Die Männer beugten sich über den Atlas. Ernst glitt mit dem Zeigefinger von New Orleans nach San Franzisko: „Hab jetzt auf dem Landweg mehr als zweitausend Meilen zurückgelegt.“ 12



In allen möglichen Zeitungen wurden Goldgräberstädte erwähnt, die im Zuge der Einwanderungen entstanden. Dann war vom Highway 49, der legendären Landstraße die Rede, die von Nevada City über Grass Valley in die Goldgräberstädte nach Auburn und Coloma führte. „Wir benötigen zwei Zelte - eins für uns und eins für Werkzeug und Proviant!“, sagte Münch, den die Wegstrecke kaum beeindruckte. „Hast du mir überhaupt zugehört?“, fragte Ernst. „Denk an den Seeweg nach New Orleans! Wenn man nach Dresden stromauf will, benötigt man schon zwei Tage. Eigentlich ist´s hirnverbrannt, sich für ein solches Unternehmen zu entscheiden!“ „Ach was! Du bist der Abenteurer und Weltenbummler und ich der Geschäftsreisende Gegensätze ziehen sich an. Ich bin in Gedanken schon wieder in der Heimat und hab mit dem Bau eines Hotels am Elbufer begonnen, viel größer als der „Goldene Anker“ auf dem Markt. Es wird fünfzig Zimmer haben, die Hälfte davon gewährt einen Blick in die Elbaue - lass mir die Illusion - was hat man schon auf dieser Welt 13



außer Arbeit und Verdruss!“ Ernst schaute finster drein. Manchmal glaubte er, Münch sei verrückt geworden, doch dann dachte er an sich selbst und an die vielen Abenteuer, die es noch zu erleben gab. „Schlag ein!“, sagte Münch und Ernst Richter tat es. „Informierst du morgen meine Eltern?“ „Ich tu´s, aber dann bist du an der Reihe! Hab noch ein Problem - Lore weiß von nichts, aber ich werd noch heute mit ihr reden.“ „Dem Ladenthin, meinem Arbeitgeber, muss ich ebenso reinen Wein einschenken.“ „Er hat ein Problem, wenn du bei ihm die Segel streichst.“ „Welches meinst du?“ „Dieser Halsabschneider wird kaum jemanden finden, der für deinen Hungerlohn arbeitet!“ Lore war von Walters Plan entzückt. Sie nahm ihn hin, als stünde ein gewöhnlicher Ausflug ins Grüne bevor. „Kommst du zur Anlegestelle? Die Reise beginnt am 10. April - das ist übermorgen!“



14



„Bringst mir etwas Schönes von der Reise mit?“ „Aber ja! Kommst du nun zur Anlegestelle?“ „Wann fährst du?“ „Schon drei Uhr morgens.“ „So früh? Da krähen ja noch nicht einmal die Hähne. Ist das nicht ein wenig übertrieben? Eines verspreche ich - meine Gedanken werden immer bei dir sein!“ Walter hatte sich von Lore verabschiedet, ganz ohne Schmerz, obwohl bis zur Abreise noch zwei Tage blieben. 8. April abends - Ernst Richter wartete voller Ungeduld auf seinen Freund, der später eintraf, als verabredet. „Guten Abend, Frau Richter! Ist der Hausherr zu sprechen?“ „Sie können auch mit mir vorlieb nehmen! Falls Sie Ernsts Vater meinen - ist gerade nicht zugegen.“ „Wie schade! Wann kommt er zurück?“ „Sitzt im ‚Goldenen Schiffchen’ - wird dort noch ´n Weilchen zubringen! Sagen Sie mir, was Sie auf dem Herzen haben?“ 15
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